Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft

vom 18. April 1999 (Stand am 15. Oktober 2002)

Präambel

Im Namen Gottes des Allmächtigen!

Das Schweizervolk und die Kantone,

in der Verantwortung gegenüber der Schöpfung, im Bestreben, den Bund zu erneuern, um Freiheit und Demokratie, Unabhängigkeit und Frieden in Solidarität und Offenheit gegenüber der Welt zu stärken, im Willen, in gegenseitiger Rücksichtnahme und Achtung ihre Vielfalt in der Einheit zu leben, im Bewusstsein der gemeinsamen Errungenschaften und der Verantwortung gegenüber den künftigen Generationen, gewiss, dass frei nur ist, wer seine Freiheit gebraucht, und dass die Stärke des Volkes sich misst am Wohl der Schwachen, geben sich folgende Verfassung1:

Art. 97 Schutz der Konsumentinnen und Konsumenten

1 Der Bund trifft Massnahmen zum Schutz der Konsumentinnen und Konsumenten.

Art. 122 Zivilrecht

1 Die Gesetzgebung auf dem Gebiet des Zivilrechts ist Sache des Bundes.

Bundesgesetz über den Konsumkredit  (KKG)

vom 23. März 2001 (Stand am 10. Dezember 2002)

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

gestützt auf die Artikel 97 und 122 der Bundesverfassung1, 
nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom 14. Dezember 19982, beschliesst:

Art. 14 Höchstzinssatz

Der Bundesrat legt den höchstens zulässigen Zinssatz nach Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe

b fest. Er berücksichtigt dabei die von der Nationalbank ermittelten, für die

Refinanzierung des Konsumkreditgeschäftes massgeblichen Zinssätze. Der Höchstzinssatz

soll in der Regel 15 Prozent nicht überschreiten.
Verordnung zum Konsumkreditgesetz (VKKG)

vom 6. November 2002

Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf die Artikel 14, 23 Absatz 3 und 40 Absatz 3 des Bundesgesetzes vom

23. März 20011 über den Konsumkredit (KKG, Gesetz), verordnet:

1. Abschnitt: Höchstzinssatz

Art. 1

Der  Zinssatz  nach  Artikel 9  Absatz 2  Buchstabe  b  des  Gesetzes  darf  höchstens

15 Prozent betragen.
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